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Schweizerisches Rotes Kreuz

KUNSTLERPORTRAIT

Eine menschliche Helvetia

Von Barbara Wyss

Eines Tages sass sie da, hat-
te sich niedergelassen auf
dem Kleinbasler Brickenkopf
der Mittleren Bricke, hatte
Schild, Speer, Umhang und Al-
penrosenkranz abgelegt, ihren
Koffer hingestellt und blickte,
den Passanten den Rucken
wendend, rheinabwarts, die
Helvetia von Bettina Eichin,
die wir auf das Titelblatt von
«Action genommen haben.
Ein halbnacktes Bein liess sie
baumeln, das andere war an-
gezogen, den Kopf hatte sie in
die Hand gestutzt. Ihr schones
Gesicht war nur von unten
herauf halb zu sehen. Sie
schien nachdenklich, miude,
vielleicht auch resigniert. Auf
einer in die Mauer eingelasse-
nen Bronzetafel war zu lesen,
Helvetia haben ein Zweifran-
kenstlick verlassen, sich un-
ters Volk gemischt und eine
langere Reise unternommen.
Unterwegs sei sie auch nach

Lange Jahre arbeitete die Bild-
hauerin Bettina Eichin in der
Miinsterbauhiitte in Bern, ob-
wohl der Meister eigentlich kei-
ne Frauen beschiftigen wollte.

Basel gekommen und ruhe
sich nach einem anstrengen-
den Gang durch die Stadt nun
aus.

Das war im Juni 1980. Hel-
vetia hat die Stadt anschei-
nend so gut gefallen, und die
Stadt ihrerseits hat soviel
Sympathie fur diese menschli-

che Helvetia, dass die Reise
bisher nicht fortgesetzt wurde.

«Helvetia auf der Reise» ist
das Werk der 1942 in Bern
geborenen, aus Basel stam-
menden, bei Freiburg im Breis-
gau lebenden Bildhauerin Bet-
tina Eichin. Sie hatte sich
schon lange mit der Symbolfi-
gur Helvetia auseinanderge-
setzt, und als 1978 der Basler
Kunstkredit einlud, Entwirfe
fur eine Plastik mit freier The-
menwahl fur den Kleinbasler
Briickenkopf der Mittleren
Briicke einzureichen, war das
fur sie die Gelegenheit, «ihrer»
Helvetia Gestalt zu geben.
«Was mich sehr beschaftigt
hat, ist die Frage, warum man
als staatstragendes Symbol
fur die Schweiz ausgerechnet
eine Frau benutzt. Die Helvetia
ist — wie die franztsische Ma-
rianne — infolge der Revolution
entstanden, eine demokrati-
sche Symbolfigur, halb stadt-
schiitzende Gottin - Athene,

wehrhaft, aber nicht aggres-
siv, mit Schild, Speer und
Mauerkrone; halb Fruchtbar-
keitsgottin Demeter. Was mir
auch wichtig war, ist die Dar-
stellung der Frau. Mit der Hel-
vetia wollte ich Koérpergefuhl
aus meiner Sicht als Frau dar-
stellen. Das Midesein und
Nachdenken. Um dem Ideal-
bild der Frau zu entsprechen,
darf man ja weder mide sein
noch nachdenken!»

Sie sitzt da wie ihre Helve-
tia, in sich gekehrt, den Kopf in
die Hand gestutzt. Aber sie ist
klein und zart und trégt statt
wallenden Gewandern ein
weites, langes Bauernhemd,
dazu eine kleine Blumenbro-
sche: ein Roslein und blaue
Vergissmeinnicht. Rosen auch

Helvetia hat das Zwei-
frankenstiick verlassen
und ruht sich nun auf der
Mittleren Rheinbriicke in
Basel aus.

vor der Wohnungstur, auf dem
Tisch, und auf den Fensterban-
ken Orangenbdumchen, Hibis-
cus, Kamelien, Palmen, Ros-

Bettfedernfabrik Schaffhausen AG

Die bekannte Marke fur

gutes
Federzeug

Neuheit: Voll waschbare
Daunendecken und
Federkissen

Marke: Silentina-lavable

8620 Stein am Rhein
Telefon 054 41 25 35

che
YegeSacits M
versichert:

winterthur
versicherungen

Laupenstrasse 19

Telefon 031 25 45 11

Regionaldirektion Bern

Oorma
ikrum

Glaswarehfabrik

St.Gallen
Telefon 071275151

30 ACTIO




	Künstlerportrait

